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General Rohne.

Am 6. März sind es 50 Jahre, seitdem der

preussische Generalleutnant z. D.

Rohne seine militärische Laufbahn begonnen bat.

Es geziemt sich auch für uns in der Schweiz seiner

an diesem seinem Festtage zu gedenken. Denn

auch wir, gleich wie die meisten Armeen der

Welt, benutzen seine Bücher und haben uns
gebildet aus seinen Lehren über das Schiessen der

Artillerie und über das der Infanterie. General

Rohne hat wiederholt unsre Infanterieschiesschule
in Wallenstadt und die Schiessplätze unsrer
Artillerie besucht und unsrer Ausbildung nicht
bloss wohlwollendes Interesse, sondern auch grosses
Verständnis für die durch unsre besondern
Verhältnisse bedingte Eigenart entgegengebracht.

Am 6. März 1860 trat General Rohne als

Leutnant ein bei der Gardeartillerie-Brigade, er

kämpfte 1864 vor Düppel und 1866 bei Königs-
grätz. Von 1867 bis 1870 besuchte er die

Kriegsakademie. Als Führer einer Reservebatterie
fand er nicht Gelegenheit, an den Schlachten des

Krieges von 1870/71 teilzunehmen. Im Dezember

1870 wurde er zum Hauptmann ernannt und blieb
mit der Okkupationsarmee bis August 1873 in

Frankreich. Von da an bis 1899, in welchem

Jahr er als Generalleutnant in der Stellung des

Gouverneurs von Thorn um seinen Abschied
einkam, wirkte er, in den militärischen Graden

emporsteigend, abwechselnd als Truppenkommandant der

Artillerie oder als artilleristischer Lehrer.
Im Jahr 1881, damals Lehrer der Feldartillerie-

schiesschule, begann er mit seiner literarischen

Tätigkeit, die im Lauf der Jahre ihn in allen

Armeen bekannt und seine Lehren zum Allgemein-
gutmachten. Sein erstes Werk war „Schiessen

der Feldartillerie*; in diesem wurden

zum erstenmal klare Grundsätze über Aufgabe
und Tätigkeit der Abteilungskommandanten beim
Schiessen aufgestellt. Diesem folgten weitere
kleinere Schriften über das Schiessen der Artillerie
und im Jahr 1895 sein die ganze artilleristische
Schiesskunst umfassendes Lehrbuch: »Sc hi e

sslehr e für die F el d ar till e r ie*.
Durch seine Stellung als Gouverneur der Festung

Thorn wurde General Rohne veranlasst, der
Ausbildung der Infanterie näher zu treten. Die
Frucht davon war die Schrift „NeueStudien
über die Wirkung der Infanteriegewehre

beim.gefechtsmässigen
Abteilungsschiessen 1898", durch das

er sich gleich vorteilhaft einführte unter die

Lehrer des Infanterieschiessens und das der
Vorläufer war seiner in den Jahren 1905 und 1906
erschienenen epochemachenden Werke „das
gefechtsmässige Abteilungsschiessen
der Infanterie" und „die Schiesslehre
der Infanterie".

Seit seinem Rücktritt vom aktiven Dienst
im Jahr 1899 beschäftigte sich aber der rastlose
Mann auch noch nach wie vor mit der

Weiterausbildung und Vervollkommnung seiner Waffe,
nicht bloss auf dem Gebiet der Schiesskunst,
sondern auch durch Klarlegung der Grundsätze
für das Taktische Verfahren („Taktik der
Feldartillerie von 1874 bis 1898" ; „Taktik der
Feldartillerie für die Offiziere aller Waffen") und

dadurch, dass er mannhaft und erfolgreich trachtete,
das Verständnis für die Notwendigkeit der

Einführung der Rohrrücklauflaffete in Deutschland

zu wecken — und später, als dies erreicht war,
das Verständnis für die der Eigenart dieser
Geschütze entsprechende Organisation der Batterien.
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